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1 Vorwort

Der hier dokumentierte alte Kohlenturm der Vaélklinger Hitte wurde 1896 erbaut und stellt
damit eines der altesten Stahlbauwerke im siidwestdeutschen Raum dar.

Seine Aufgabe war die Bevoratung von Feinkohlen, die der Erzeugung von Hochofenkoks
dienten. 1942 wurde er nach dem Neubau des neuen Kohlenturm auf3er Funktion gesetzt, blieb
jedoch als Teil der Aufstdnderung einer neuen Bandumlenkstation (1942) erhalten.

Die hier vorliegende Dokumentation zeigt den Stand der Korrosion in den Monaten Juli/
August 2000. Die Dokumentation ist augenscheinlich erfolgt. Soweit Komponenten gefahrlos
erreichbar waren, sind die Oxidschichten an kritisch erscheinenden Punkten entfernt worden,
um die Querschnittsschwachung/Durchrostungen genauer zu erkennen. Besonderes Augen-
merk haben die Bereiche der Aufstdnderung im Bodenbereich bzw. im Bereich (ehemaliger)
Buhnen erhalten, da dort die starksten Schwachungen auftreten. Daher sind zunéchst die Bode-
neintrittsbereiche der Aufstanderung ausfuhrlich betrachtet worden, danach die Durchtritts-
bereiche an den Buhnen. Im Abschluf erfolgt eine Beschreibung der restlichen Bereiche der
Aufstanderung.

Als Abschluf3 der Dokumentation wird die Aufstdnderung der Bandumlenksstation beschrie-
ben. Der Betrachtung der Aufstanderung der Bandumlenkstation wird im Rahmen dieser
Dokumentation weniger Raum zugemessen als der des Kohlenturms, da dieser als technikhis-
torisch wichtiger anzusehen ist. Eine Betrachtung der Umlenkstation als solches erfolgt nicht,
da diese nicht mehr gefahrlos zu betreten ist.

Das Zitieren aus dieser Dokumentation ist erwiinscht und kostenfrei, als Quellenangabe sind
die Initiative Volklinger Hutte e.V. und die Autoren zu nennen.
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2 Beschreibung des Dokumentationsgegenstandes

Der alte Kohlenturm stellt ein zylindrisches Silo mit untenseitigem Kegelstumpf dar. Das Silo
hat einen Durchmesser von 10 Metern, der zylindrische Teil eine Hohe von 10 Metern, der
kegelstumpfférmige Zapfbereich von 6 Metern. Der Behdlter ist mittels 10 Stitzen auf-
gestandert. Die Unterkante des zylindrischen Teils des Silos befindet sich 9,7 m tber Flur
(bezogen auf Stiitze I).

Bandumlenkstation

Reste Bedachung

Zylinderformiger Silobereich

Aufstanderung
Bandumlenkstation

Kegelstumpfformiger

" Silobereich

Aufstanderung Silo

R

Skizze 1: Vorderansicht Alter Kohlenturm (Schnitt A-A aus Skizze 2)
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Burogebaude
mit Stellwerk
Aufstanderung
Bandumlenkstation ]
4 .
Kokerei
Batterie 2
Doppelgleis
Kokskohlenstampfmaschinen
Legende:
T Neuer Kohlenturm I...X: Nummerierung der Stitzen Kohlenturm
1..4: Nummerierung der Stiitzen Bandumlenkstation

Skizze 2: Draufsicht Alter Kohlenturm

Der Silobereich besteht aus genieteten kreissegmentbogenférmigen Blechen. In nach oben hin
geringer werdenden Abstanden wird der zylindrische Teil durch sieben Ringe aus L-Profilen
verstarkt. Die Abstande der Ringe sind unregelmafig. In der Zylinderwand des Silos befinden
sich an verschiedenen Stellen Locher unterschiedlicher Formen. Einige der Locher scheinen
eingebrannt (nicht durch Rostfral® hervorgerufen) zu sein, insbesondere die schlissellochfér-
migen Durchbriche.

Das Silo ist mit einer vieleckigen Konstruktion aus Holz und Bitumenbahnen tberdacht.

Im kegelstumpfférmigen Bereich befinden sich mehrere Zapfstellen. Die Zapfstellen bestehen
aus einem rechteckigen Stahlschieber, der in einer U-Fuhrung auf-/abwérts verschiebbar ist.
Bei einer Zapfstelle fehlt die Schiebermimik, die rechteckige Offnung wurde von innen mit
Holz verbaut. Im Bereich zur Ofendecke von Batterie I/ll befindet sich eine weitere aus-
kragende Zapfstelle. Desweiteren befinden sich im kegelstumpfférmigen Bereich eingebrannte
Lécher von 10 cm Durchmesser.

Die 10 Stutzen der Aufstanderung bestehen aus je zwei genieteten Kastentragern. Die einzel-
nen Kastentrager bestehen aus zwei mit zwei durch Bleche verbundene U300-Profilen. Jeder
Kastentrager stellt flr sich eine Stiitze mit anndhernd gleicher Knicksicherheit dar. Je zwei der
Kastentrager sind zu einer Stitze zusammengefal3t. Die Verbindung der Kastentrager erfolgt
durch Kreuzverbindungen und direkten Querverbindungen (i.d.R. L100, U300, Flachstahl
100x10). Im oberen Bereich vereinigen sich die beiden Stiitzen zu einer dreieckigen Fach-
werkscheibe, deren Hypothenuse die Verbindung zum kegelstumpfférmigen Teil des Silos
darstellt. Die Verbindungen an den Kastentragern der Fachwerkscheibe und der Hypotenuse
zum Behalter erfolgt durch Halbrundkopfnieten. Im unteren Bereich sind die Stitzen mitein-
ander in der Hohe 1,80 m mittels L100 verbunden. Kasten A ist der aul3enseitige Kasten, Kas-
ten B der innenseitige. An Kasten A sind sie an der Aul3enseite angebracht, am Kasten B an der
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Innenseite. Desweiteren werden die Stitzen zwischen Boden und Héhe 1,80 m durch Verstei-
fungskreuze verbunden. Hierbei sind eine intermittierende Reihenfolge Kasten A - Kasten A,
bzw. Kasten B - Kasten B gewahlt. Die Kreuze wurden wéahrend der Betriebszeit weitgehend
entfernt.

Um das Biegemoment, das durch die senkrecht auf der Hypotenuse stehende Behélterkraft
ausgeibt wird, abzufangen, sind samtliche zehn Stitzen durch ein umlaufendes Band aus zwei
Ubereinanderliegenden U300-Profilen verbunden. Weiterhin befinden sich oberhalb dieser
Bindung zwischen je zwei Dreiecksscheiben Verbindungskreuze aus Flachstahl. Die oberen
Enden der Dreiecksscheiben sind durch ein umlaufendes Band aus U300 verbunden.Werkstoff
samtlicher Anlagenteile aul3er Bedachung: Stahl, erkennbare Verbindungselemente: Halbrund-
kopfnieten, Schrauben und SchweiRungen.

Bild 1: Gesamtansicht alter Kohlenturm
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Skizze 3: Querschnitt Stitzen des Silos und Bezeichnung der Flachen

/

A B AW

Skizze 4: Darstellung Dreiecksscheibe
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Plan 1: Lage des Alten Kohlenturmes
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Skizze 5: Bindung der Stiitzen
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Bild 2: Gesamtansicht Stitze Il
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Bandumlenkstation

Reste der Silobedachung

Kreisbogensegmente

L - Profilbindung

Silo

Aufstanderung der Bandumlenk-
station

Bild 4: Oberes Stitzkreuz zwischen Stiitze Il und Il
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Bild 5: Oberes Kreuz zwischen den Kasten A und B der Stiitze X
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3 Beschreibung des Zustandes
3.1 Bodeneintrittsbereich

Allgemeines

Der Boden ist im Bereich des alten Kohlenturms mit einer durchgehenden Betonschicht verse-
hen. Die Betonschicht ist nicht eben, vielmehr neigt sie sich in Richtung Kohlenbunker
(Stampfmaschinengleise). Sie weist Risse auf und ist vollstandig mit einer Schicht von unter-
schiedlicher Dicke aus Feinkohle und Schmutz bedeckt. Zur Begutachtung der Bodeneintritts-
bereiche der Aufstanderung wurde die Schmutzschicht entfernt und die Rostausblihung soweit
maoglich und sinnvoll durch Hammerschlage bzw. AbmeiReln entfernt, um eine Aussage uber
Querschnittsschwachung oder Durchrostung treffen zu kénnen.

Stutze | (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S Lochfraf3
starke Korrosion
starke Querschnittsschwachung

T komplette Durchrostung
T1 verbliebene Lange: 60mm
T2 Flachenkorrosion

mittlere Querschnittsschwachung

U Lochfrald

\% komplette Durchrostung

V1 Lochfrald

V2 mittlere Korrosion
W Durchrostung
X mittlere bis starke Korrosion

mittlere bis starke Querschnittsschwéachung

X1 mittlere Korrosion
X2 mittlere Korrosion
Y mittlere Korrosion

mittlere Korrosion

Z1 mittlere Korrosion
Z2 mittlere Korrosion
Insgesamt:

» Kasten A: starke Aufwiirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: stellenweise Aufwitirfe durch Spaltkorrosion
Initiative Volklinger Hitte e.V., Torhaus |, 66333 Voélklingen, Tel / Fax: 06898/295975
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Stitze Il (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S Lochfrald

starke Korrosion

starke Schwachung

nur kleinste Bereiche tragen

T Lochfral3
starke Querschnittsschwachung
T1 verbliebene Lange: 30mm
T2 mittlere Korrosion
U Lochfral3
\% komplette Durchrostung
V1 verbliebene Lange: 30mm
V2 mittlere Korrosion
Lochfral3
X mittlere Korrosion
X1 mittlere Korrosion
X2 mittlere Korrosion
Y mittlere Korrosion

starke bis mittlere Korrosion

Z1 mittlere Korrosion
Z2 mittlere Korrosion
Insgesamt:

» Kasten A: starke Aufwirfe durch Spaltkorrosion bis maximale Spaltweite 50mm
» Kasten B: mittlere Aufwirfe durch Spaltkorrosion
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Stitze Il (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S Lochfrald
starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

T starke Rostausblihungen
mittlere Querschnittsschwachung

Tl mittlerer Korrosion

T2 verbaut

U verbaut

Vv starke Korrosion

starke Querschnittsschwachung
starke Rostausblihungen

V1 mittlere Korrosion
V2 verbaut
w verbaut
X geringe Korrosion
geringe Querschnittsschwachung
X1 verbaut
X2 verbaut
Y verbaut

geringe Korrosion

Z1 verbaut

Z2 verbaut
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Stltze IV (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S durch mechanische Einflisse zerstort

T mittlere Korrosion
starke Ausblihungen
geringe Querschnittsschwachung

T1 geringe Querschnittsschwachung
T2 verbaut

U verbaut

Vv leichte Korrosion

Rostausblihungen
mittlere Querschnittsschwachung

V1 mittlere Querschnittsschwéchung
V2 verbaut

verbaut
X mittlere Korrosion

starke Ausblihungen
geringe Querschnittsschwachung

X1 verbaut
X2 mittlere Korrosion
Y geringe Korrosion

geringe Querschnittsschwachung
guter Zustand

Z geringe Korrosion
geringe Querschnittsschwachung
Z1 verbaut
z2 geringe Korrosion
Insgesamt:

» Kasten A: mittlere Aufwirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: keine Aufwirfe durch Spaltkorrosion
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Stitze V (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S starke Korrosion
starke Ausblihungen
starke Querschnittsschwachung

T geringe Korrosion
geringe Querschnittsschwachung
guter Zustand

T1 geringe Querschnittsschwachung
T2 verbaut

U verbaut

Vv starke Korrosion

starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

V1 mittlere Korrosion
V2 verbaut
verbaut
X geringe Korrosion
geringe Querschnittsschwachung
X1 verbaut
X2 geringe Korrosion
Y geringe Korrosion

geringe Querschnittsschwachung

Z mittlere Korrosion
mittlerer Rostausbliihungen
mittlere Querschnitttsschwachung

Z1 verbaut
z2 geringe Korrosion
Insgesamt:

» Kasten A: mittlere Aufwirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: keine Aufwirfe durch Spaltkorrosion
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Stlutze VI (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S Lochfral3
T verbaut
T1 mittlere Querschnittsschwéachung
T2 verbaut
U verbaut
Vv verbaut
V1 mittlere Querschnittsschwéchung
V2 verbaut
w verbaut
X geringe Korrosion
geringe Querschnittsschwachung
X1 verbaut
X2 geringe Korrosion
Y geringe Korrosion

geringe Querschnittsschwachung

Z leichte Korrosion
geringe Querschnittsschwachung

Z1 verbaut
z2 geringe Korrosion
Insgesamt:

» Kasten A: mittlere Aufwirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: keine Aufwirfe durch Spaltkorrosion
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Stlutze VIl (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S Durchrostung

T Lochfral3

starke Korrosion

starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

T1 starke Querschnittsschwachung
T2 verbaut

U verbaut

Vv teilweise verbaut

mittlere Korrosion
mittlerer Rostausbliihungen
mittlerer Querschnittsschwéachung

V1 starke Querschnittsschwachung
V2 verbaut

verbaut
X leichte Korrosion

leichte Rostausblihungen
mittlere Querschnittsschwachung

X1 verbaut
X2 geringe Korrosion
Y geringe Korrosion

geringe Querschnittsschwachung

Z mittlere Korrosion
mittlere Rostausblihungen
mittlere Querschnittsschwachung

Z1 verbaut
z2 geringe Korrosion
Insgesamt:

» Kasten A: mittlere Aufwirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: mittlere Aufwirfe durch Spaltkorrosion
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Stlutze VIl (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S verbaut

T starke Korrosion
starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

Tl verbaut
T2 verbaut
U verbaut
Vv starke Korrosion

starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

V1 verbaut
V2 verbaut
verbaut
X geringe Korrosion
nahezu keine Querschnittsschwachung
X1 verbaut
X2 verbaut
Y verbaut

mittlere Korrosion
geringe Rostausblihungen
mittlere Querschnittsschwachung

Z1 verbaut
Z2 verbaut
Insgesamt:

» Kasten A: Aufwirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: wegen Verbauung keine Aufwerfungen ersichtlich
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Stltze IX (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S verbaut
T verbaut
T1 verbaut
T2 verbaut
U verbaut
Vv verbaut
V1 verbaut
V2 verbaut
w verbaut
X geringe Korrosion

geringe Rostausblihungen
geringe Querschnittsschwachung

X1 verbaut
X2 verbaut
Y verbaut

mittlere Korrosion
mittlere Rostausblihungen
mittlere Querschnittsschwachung

Z1 verbaut
Z2 verbaut
Insgesamt:

» Kasten A: wegen Verbauung keine Aufwerfungen ersichtlich
» Kasten B: geringe Aufwtirfe durch Spaltkorrosion
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Stutze X (Bodeneintrittsbereich)

Flache | Zustand

S verbaut

T starke Korrosion
starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

Tl verbaut
T2 verbaut
U verbaut
Vv starke Korrosion

starke Rostausblihungen
starke Querschnittsschwachung

V1 verbaut
V2 verbaut
verbaut
X mittlere Korrosion

mittlere Rostausblihung
mittlere Querschnittsschwachung

X1 verbaut
X2 verbaut
Y verbaut

mittlere Korrosion
leichte Rostausblihungen
leichte Querschnittsschwéchung

Z1 verbaut
Z2 verbaut
Insgesamt:

» Kasten A: leichte Aufwirfe durch Spaltkorrosion
» Kasten B: leichte Aufwirfe durch Spaltkorrosion
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Querschnittsmatrix Bodeneintrittsbereich

Stutze | Kasten A Kasten B
S | T |T1|T2|U |V |V |V |[W||X |[X | X |Y |Z |21 |22
1 |2 1 |2
I 4 |5 |4 (2 |4 |5 |4 |2]|5|2 |2 |2 |2 |2 2|2
Il 4 |4 |4 |2 |4 |54 |2 4|2 |2 (2 |2 |2 ]|2]2
Il 4 |2 (2 |- |- |3 |2 |- - |1 |- - - 1] - -
\Y, 5 (1 |1 |- |- |2 |2 |- - |11 - 2 |1 1] - 1
Vv 3 |1 |1 |- |- |3 |2]- -1 - 1711 - 1
Vi 4 12 |2 |- |- |- |2 |- - (1 /- 1|1 |1 |1 |- 1
Vil 5 14 |3 |- |- |2 |3 |- - 12 |- 1|12 - 1
VI - 13 |- |- |- {3 |- |- - |1 - - - 2 |- -
IX S e e e I N R - |1 - - - 2 |- -
X - 13 |- |- |- 13 |- |- - 12 |- - - 1 |- -
Legende
- nicht feststellbar
1 geringe Querschnittsschwachung
2 mittlere Querschnittsschwéachung
3 starke Querschnittsschwachung
4 Lochfrald mit starker Rest-Querschnittsschwachung
5 komplette Durchrostung

Initiative Volklinger Hitte e.V., Torhaus |, 66333 Voélklingen, Tel / Fax: 06898/295975
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3.2 Zustand der Stlutzen oberhalb des Bodeneintritts

23

Anmerkung: Leere Felder in der Tabelle resultieren aus der Nichteinsehbarkeit der jeweiligen

Flache.
Stutze |
Flache | Hohe inm | Zustand
S 1,80 Knotenblech mit Durchrostung
2,00 Durchrostung,
starke Abblatterungen im Kasteninneren
massive Schadigung
2,50 Durchrostung
2,90 kleine Durchrostung
380 starke Querschnittsschwachung
’ starke Querschnittsschwachung
starke Gribchenbildung
T 2,20 starke flachige Korrosion
2,90 Knotenblech teilweise abgeldst
3,80 starke Querschnittsschwachung
starke Gribchenbildung
T1 3,80 starke Querschnittsschwachung
T2
U Allg. geringe Korrosion
Vv 1,80 - 2,20 | starke Querschnittsschwéchung
2,90 Aufwerfungen
Spaltkorrosion
3,80 starke Querschnittsschwéachung
starke Aufwerfungen
Nieten fehlen
V1 3,80 Nieten fehlen
Aufwerfungen
V2
X
X1
X2
Y
Z1
z2

Initiative Volklinger Hitte e.V., Torhaus |, 66333 Voélklingen, Tel / Fax: 06898/295975
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Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung

Stutze Il

Flache | H6he in m | Zustand

S 1,80 Knotenblech mit Durchrostung
starke Durchrostung hinter Knotenblech
3,80 mittlere Querschnittsschwachung
T 2,20 starke Querschnittsschwachung
starke Aufwerfung
2,90 Knotenblech teilweise abgeldst
3,80 starke Querschnittsschwéachung
starke Aufwerfungen
Durchrostungen?
T1
T2
U
\ 2,20 starke Querschnittsschwachung
2,90 Durchrostung hinter Knotenblech

Knotenblech teilweise abgeldst
massive Ausblihungen, z.T. nur noch Oxide

3,80 starke Querschnittsschwachung
starke Aufwerfungen
Durchrostungen?
V1
V2
X 3,80 mittlere Querschnittsschwachung
X1
X2
Y
2,20 leichte Querschnittsschwéchung
3,80 mittlere Querschnittsschwachung
Z1
Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Stutze Il
Flache | H6he inm | Zustand
S 1,80 Knotenblech mit Durchrostung
2,70 Durchrostung
3,00 starke Querschnittsschwachung
6,00 Schmutznest
Allg: Zustand sehr schlecht
T 2,70 starke Querschnittsschwachung
3,00 starke Querschnittsschwachung
6,00 Schmutznest
starke Querschnittsschwachung
T1
T2
U
\% 2,50 starke Querschnittsschwachung
punktueller Lichtdurchtritt
3,00 starke Querschnittsschwéachung
Allg. Zustand im oberen Bereich sehr schlecht
\i
V2
X 2,70 mittlere Querschnittsschwachung
3,00 starke Querschnittsschwachung
X1
X2
Y
3,00 starke Querschnittsschwachung
Z1
z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Korrosionsgutachten zum alten Kohlenturm

Stutze IV

Flache | H6he in m | Zustand

S 3,00 mittlere Querschnittsschwéchung

T Scheibe starke Aufwerfungen

T1

T2

U

\% 3,00 Aufwerfungen
Nieten fehlen

V1

V2

X 3,00 mittlere Querschnittsschwachung

X1

X2

3,00 mittlere Querschnittsschwéachung

Z1

Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Stutze V

Flache | H6he inm | Zustand
S 2,70 grof3flachige Durchrostung
starke Querschnittsschwachung
starke Aufwerfungen

5,90 starke Aufwerfung
T 3,00 starke Aufwerfungen

5,70 Schmutznest
T1 3,00 starke Querschnittsschwachung
T2
U
\% 1,80 Durchrostung

3,00 mittlere Querschnittsschwachung
V1 3,00 starke Querschnittsschwachung
V2
W
X 3,00 mittlere Querschnittsschwachung
X1
X2
Y

3,00 mittlere Querschnittsschwéachung
Z1
Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Stutze VI

Flache | H6he inm | Zustand

S 3,0 starke Aufwerfungen
Durchrostung

T 1,70 starke Querschnittsschwachung
Durchrostung

3,00 starke Querschnittsschwéachung

Durchrostung

T1 3,00 starke Querschnittsschwachung
Durchrostung

T2

U

\%

V1

V2

W

X 3,00 mittlere Querschnittsschwachung

X1

X2

Y

3,00 mittlere Querschnittsschwéchung
Z1
Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Korrosionsgutachten zum alten Kohlenturm

Stutze VII

Flache | Hohe inm | Zustand
S 1,80 Knotenblech durchrostet
starke Aufwerfungen
starke Querschnittsschwachung
2,00 Durchrostung
30 starke Aufwerfung
’ mittlere Querschnittsschwachung
T 2,00 starke Querschnittsschwachung
3,00 mittlere Aufwerfung
Niet fehlt
von auf3en Rif3 bis Nietbohrung
4,00 mittlere Aufwerfung
fehlender Niet
T1
T2
U
\% 2,00 Durchrostung?
3,00 starke Aufwerfungen
Niet fehlt
Allg. mittlere Querschnittsschwéachung
V1 2,00 Durchrostung
V2
X 3,00 starke Querschnittsschwachung
X1
X2
Y
3,00 mittlere Querschnittsschwéachung
Z1
z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Stutze VI

Flache | H6he inm | Zustand
S Allg: mittlere Querschnittsschwéachung
T 2,00 mittlere Querschnittsschwachung
3,00 starke Aufwerfung
mittlere Querschnittsschwachung
T1
T2
U
\% 2,00 mittlere Querschnittsschwachung
2,60 starke Aufwerfungen
Nieten fehlen
V1
V2
X 3,00 mittlere Querschnittsschwachung
starke Aufwerfung
X1
X2
Y 3,00 mittlere Querschnittsschwachung
3,00 mittlere bis starke Querschnittsschwéachung
Z1
Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Korrosionsgutachten zum alten Kohlenturm

Stutze IX

Flache | H6he in m | Zustand

T 3,00 Feuchtiggkeitsnest

starke Aufwerfung
Rostausblihung ca. 20mm dick
starke Querschnittsschwachung

T1

T2

U 3,00 mittlere Querschnittsschwéachung

\% 3,00 Durchrostung
\i

V2

X1

X2

Z1

Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
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Stutze X
Flache | Ho6he inm | Zustand
S 3,00 grof3flachige Durchrostung
starke Aufwerfung

T 2,00 - 2,60 | beginnende Flachenkorrosion
2,60 - 3,00 | groRflachige Durchrostung

T1

T2

U

\% 3,00 Durchrostung

V1

V2
Allg. starke Gribchenbildung

X 2,00 mittlere Querschnittsschwachung

X1

X2

Y

Z1

Z2

Allgemein: Flachenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung

32

Auf die Erstellung einer Schadensmatrix wird aufgrund der unterschiedlichen Hohen der Scha-

digungen der Stiitzen aus Grinden der Ubersichtlichkeit verzichtet.
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3.3 Versteifungskreuze zwischen Kasten der Stitzen

33

g

ng
ng

g

ts-

ts-

Kreuz / Stab | vor- Form Zustand
handen
Stutze | Kv-Z unten rudi- 100x10
mentar
Kv-Z oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
KT-x unten rudi- 100x10
mentar
KT-x oben ja 100x10 Durchrostung
mittlere Querschnittsschwachun
SV-7 unten rudi- L100
mentar
St_x unten ja L100 Aufwerfung
mittlere Querschnittsschwachun
Stx unten | Ja 2xL100 Durchrostung
diagonal starke Querschnittsschwachung
Sv.z  unten| J@ 2xL100 Durchrostung
diagonal starke Querschnittsschwachung
St-x 3.5m ja U 210 hoch | mittlere Querschnittsschwéchu
SV-z 35m ja U 210 hoch | mittlere Querschnittsschwéchu
St-x oben ja 100x10 Durchrostung
mittlere Querschnittsschwachun
Sv-z oben nein
Stitze I Kv-z unten rudi- 100x10
mentar
Kv-Z oben ja 100x10 mittlere bis starke Querschnit
schwachung
KT-x unten rudi- 100x10
mentar
KT-x oben ja 100x10 mittlere bis starke Querschnit
schwachung
SV-7 unten ja L100 Durchrostung
starke Schwachung
ST-x unten ja L100 Durchrostung

mittlere bis starke Querschnitt

S_

schwachung
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g

Stx unten | Ja 2xL100 Durchrostung
diagonal starke Querschnittsschwachung
Sv.z  unten| J@ 2xL100 Durchrostung
diagonal starke Querschnittsschwachung
St-x 3.5m ja U 210 hoch | mittlere Querschnittsschwéchu
SV-7 35m ja U 210 hoch | mittlere Querschnittsschwéchu
St-x oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
SV-7 oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
Stitze Il | Ky_z unten nein
Kv-Z oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
KT-x unten ja L100x50, geringe Querschnittsschwachun
100x10
KT-x oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
SV-7 unten rudi- L100
mentar
St_x unten ja L100 mittlere Querschnittsschwachung
St-X oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
SV-7 oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
Stitze IV | Ky.z unten ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
Kv-7 oben rudi- 100x10
mentar
KT-x unten ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
KT-x oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachung
SV-7Z unten ja U300 mittlere Querschnittsschwachumng
ST-x unten ja U300 mittlere Querschnittsschwachung
SV-7 oben rudi- L100
mentar
St-X oben ja L100 mittlere Querschnittsschwachung
Stutze V. | Ky.z unten ja L100x50, Durchrostung
100x10 mittlere Querschnittsschwachun
Geschol3einschlag
Kv-7 oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwéchu

ng
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34



Korrosionsgutachten zum alten Kohlenturm

19

g

KT-x unten ja L100x65, geringe Querschnittsschwachung
100x10
KT-x oben ja 100x10 geringe Querschnittsschwachu
SV-7Z unten ja L100 mittlere Querschnittsschwachung
Geschol3einschlag
St_x unten ja L100 geringe Querschnittsschwachung
St-x oben ja L100 geringe Querschnittsschwachung
SV-7 oben ja L100 geringe Querschnittsschwachung
Stitze VI | Ky_z unten ja 100x10 geringe Querschnittsschwachu
Kv-Z oben ja 100x10 geringe Querschnittsschwachu
KT-x unten ja 100x10 geringe Querschnittsschwachu
KT-x oben ja 100x10 geringe Querschnittsschwachu
SV-7 unten ja L100 geringe Querschnittsschwachung
St_x unten ja L100 geringe Querschnittsschwachung
St-X oben ja L100 geringe Querschnittsschwachung
SV-7 oben ja L100 geringe Querschnittsschwachung
Stitze VIl | Kyzunten | @ 100x10 RiR
mittlere Querschnittsschwachung
Kv-7 oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwéchu
KT-x unten ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachu
KT-x oben ja 100x10 ein Stuck fehlend an T, ein N
vorhanden
mittlere Querschnittsschwachung
SV-7 unten ja L100 mittlere Querschnittsschwachung
St_x unten ja L100 mittlere Querschnittsschwachung
St-X oben rudi- L100
mentar
SV-7 oben ja L100 mittlere Querschnittsschwachur
Stiitze Kv-z unten ja L100x50, mittlere Querschnittsschwachun
VIl 100x10
Kv-7 oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwéchu

ng
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g

)

9

19

19

g

S_

9

19

KT-x unten ja L100x50, geringe Querschnittsschwachun
100x10
KT-x oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachu
SV-7 unten ja L100 starke Querschnittsschwachung
St_x unten ja L100 geringe Querschnittsschwachut
St-x oben ja L100 mittlere Querschnittsschwachur
SV-7 oben ja L100 mittlere Querschnittsschwachur
Stutze IX | Ky.z unten ja 100x10 geringe Querschnittsschwachu
Kv-Z oben rudi- 100x10
mentar
KT-x unten ja 100x10 mittlere Querschnittsschwéchu
KT-x oben rudi- 100x10
mentar
SV-7 unten ja U300 mittlere Querschnittsschwachur
ST-X unten ja U300 geringe Querschnittsschwachu
St-X oben rudi- L100
mentar
SV-7 oben rudi- L100
mentar
SV-z 4.8m ja L200x100 geringe Querschnittsschwachu
St-x 4.8m ja L200x100 geringe Querschnittsschwachu
Stutze X | Ky.z unten ja L100x50, geringe bis mittlere Querschnitt
100x10 schwachung
Kv-Z oben ja 100x10 mittlere Querschnittsschwachu
KT-x unten ja L100x50, geringe Querschnittsschwachun
100x10
KT-x oben ja 100x10 starke Querschnittsschwachun
SV-7 unten ja L100 geringe bis mittlere Querschnitf
schwachung
St_x unten ja L100 geringe Querschnittsschwachut
St-x oben ja L100 mittlere Querschnittsschwachur
SV-7 oben ja L100 mittlere Querschnittsschwachur

19
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3.4 Versteifungskreuze zwischen den Stitzen

Kreuz / Stab vorhanden | Zustand

K-t unten nein

K\.1l oben rudimentar

Skl innen ja L100, mittlere Querschnittsschwachung

St auBen ja U300, an Stutze 1l abgefallen

Kyl unten rudimentar 100x10

Kit-111 oben ja 100x10, *

ST ja L100, mittlere Querschnittsschwéchung

SiI-1ll auRen

Kill-v unten nein

Kint-1v oben ja 100x10, *

Si1-1V innen nein

Siii-Iv auRen nein

K\V-V unten rudimentar 100x10

Kiv-v oben ja 100x10, *

SiV-V innen nein

SIv-v auBen nein

Kv-vi unten rudimentar 100x10

Kv-vi oben ja 100x10, *

SV-vl innen nein

SV-VI auRen ja L100, Durchrostung, starke Querschnit
schwachung

KvI-Vil unten rudimentar 100x10

Kvi-vil oben ja 100x10, *

SVi-Vil innen ja L100, geringe Querschnittsschwéchung

Svi-vil auRen nein
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Kvit-vii unten nein

Kvil-vii oben ja 100x10, *

Svil-viit innen nein

Svil-viil auken nein

Kvill-ix unten nein

Kviil-1x oben ja 100x10, *

SVIl-IX innen ja L100, mittlere Querschnittsschwéchung
Svill-IX auBen nein

Kix-x unten nein

Kix-x oben ja 100x10, *

Six-X innen ja L100, mittlere Querschnittsschwachung
SiX-X auRen ja L100, Abri3 an Stutze X

KX-1 unten nein

KX-I oben ja 100x10, *

SX-1innen nein

Sx-1 auRen nein

38

*\on einer Tragfahigkeit der oberen Versteifungskreuze kann aufgrund des Korrosionsschutz-
zustandes der Kreuzstabe und der Verbindungselemente grundsatzlich nicht ausgegangen wer-

den.

Die umlaufenden Bindungen (U300) werden im einzelnen nicht weiter aufgenommen, da ihr
Korrosionszustand (und der ihrer Verbindungselemente) keine Tragfahigkeit zulaf3t. So sind
beispielsweise im Bereich der Stitze Il 10 von 12 Schrauben wegkorrodiert, in anderen Bere-
ichen bestehen die U-Profile nahezu nur noch aus Korrosionsprodukten.
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Bild 6: Stutze I, Ausgangszustand, links

Bild 7: Stitze I, Ausgangszustand, rechts
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Bild 8: Stltze I, nach Begutachtung, Innenseite

Bild 9: Stltze I, nach Begutachtung
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Bild 10: Stutze I, Ausgangszustand, Aul3enseite

Bild 11: Statze Il, Ausgangszustand, Au3enseite, links
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Bild 12: Stitze I, nach Begutachtung, Aul3enseite

Bild 13: Stitze Il, nach Begutachtung, Aul3enseite, links
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Bild 15: Stitze V,Ausgangszustand, Au3enseite, rechts
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Bild 17: Stltze VII, Loch
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Bild 19: Rif$ in umlaufendfen U-Band
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Bild 20: Aufwerfungen durch Korrosionsprodukte am umlaufenden U-Band

3.5 Zustand des Silos

Aufgrund der schlechten Zuganglich- und Einsehbarkeit kbnnen Uber den Silobereich nur
grobe Aussagen getroffen werden. Insbesondere Uber die Verbindungsbereiche zwischen L-
Profilen und Blechen kann keine Aussage gemacht werden.

Die Kreissegmente im unteren Bereich weisen flachige Korrosion auf, Durchrostungen sind
augenscheinlich keine zu erkennen. Im oberen Bereich weisen die Segmente starke Schadigun-
gen auf. Locher, deren Ursache nicht erkennbar sind (Korrosion oder eingebrannt), sind eben-
falls zu erkennen. Desweiteren sind die beiden obersten Segmente durch Korrsion stark
geschadigt bis hin zum kompletten Fehlen flachiger Bereiche am obersten Segment zum neuen
Kohlenturm.
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4 Aufstanderung der Bandumlenkstation

4.1 Beschreibung

Die Bandumlenkstation befindet sich Uber dem Silo des Kohlenturms. Sie ist mittels vier
Stutzen aufgestandert. Die Stitzen bestehen aus je zwei U200-Profilen und Abstandsblechen
gemal Skizze. Stitzen 1 und 4 sind jeweils durch ein U140 im oberen Teil verstarkt (siehe
Skizze). Die einzelnen Stitzen sind durch angeschweil3te Flachstéahle mit dem Silo des
Kohlenturms verbunden.

Die eigentliche Bandumlenkstation hat kleinere Abmessungen als die Abstande ihrer Auf-
standerung, d.h. die Umlenkstation ruht auf Fachwerktragern, die von Stltze zu Stitze ein
Quadrat aufspannen. Die Fachwerktrager sind aufgrund der Bedachungsreste des Silos fal3t
nicht ersichtlich, weshalb tGber den genauen Aufbau keine Aussage getroffen werden kann.
Ebenso kann aufgrund der Unzugénglichkeit der Bandumlenkstation keine Angaben Uber den
Zustand ihres Tragwerks gemacht werden. Es laf3t sich vermuten, dal’ das Tragwerk in einem
ausreichend guten Zustand ist, da es durch die Wellblechverkleidung weitgehend vor Witter-
ungseinflissen geschitzt war. Durch Sturmeinwirkung haben sich viele der Dachbleche der
Bandumlenkstation gel6st und verschoben, so dal? dem Dach keine Schutzfunktion zurechnet
werden kann.

4.2 Zustand der Aufstanderung

Generell sind samtliche Stitzenelemente Uber ihre gesamte Flache korrodiert. Insbesondere
die U200-Profile zeigen schichtweise Korrosion, die zu Aufblatterungen didnner im Inneren
nicht-korrodierter Stahlflachen fuhrt (siehe Bild und Skizze). In etlichen Bereichen weisen die
U200-Profile Durchrostungen auf.

Die Aufstanderungen weisen spannungsbedingte Ausbeulungen (wegen Knicklast) auf.
Aufgrund des geschilderten Zustandes kann von einer Gewahrleistung der Tragfahigkeit der
Aufstdnderung nicht ausgegangen werden, vielmehr mufd die Konstruktion als stark ein-
sturzgefahrdet betrachtet werden. Als gravierender Lastfaktor mul die Wellblechverkleidung
der Wande der Bandumlenkstation genannt werden, die eine groRRe Windangriffsflache
darstellt.

Bild 21: Ful’ der Aufstanderung
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Bild 23: Aufblatterungen tber weite Bereiche des U 200 (Stitze 2)
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5 Korrosion

Vermutlich wurden nach 1942 keine MalRnahmen zum Korrosionsschutz mehr durchgefihrt.
Reste der schwarzen Korrosionsschutzbeschichtung sind noch vorhanden. Weitestgehend ist
die Konsstruktion jedoch mit flachigem Rost bedeckt. Auf korrodierten Flachen lassen sich
teilweise Mulden erkennen. Die Ursachen dieser Mulden durften in der Versagenscharakteris-
tik des Korrosionsschutzes liegen: Offenbar entstehen unterhalb der Beschichtung kleine Rost-
nester, die kreisformig nach auf3en wachsen. Die entstehenden warzenférmigen Gebilde
bestehen aus einer Ansammlung von Korrosionsprodukten unter dem Schutzanstrich. Durch
den Volumendruck der Korrosionsprodukte platzt die Schutzschicht auf. Es entstehen Rost-
pusteln wie in Bild 24 zu erkennen. Da der offenliegende Bereich schneller korrodiert als
bedeckte entstehen die typischen Muldenformen.

Beim probeweisen mechanischen Entfernen der 0,5 bis 1 mm starken Schutzschicht werden
zwei Sachverhalte deutlich (siehe Bild 24: markierter Bereich):

1. Die Schutzschicht ist auch bei sommerlichen Temperaturen stark versprodet.

2. Unterhalb der Schutzschicht sind Korrosionsvorgange erkennbar.

Das Zusammenspiel der stark rostenden Pusteln und der langsamer korrodierenden Stahlober-
flache unterhalb der Schutzschicht erklaren die Oberflachenstruktur des korrodierten Werk-
stoffs.

Rostpustel

freigelegtee Bereich mit gerin-
ger Korrosion

Mulde (ehem. Pustel)

Bild24: Wirkung des noch vorhandenen Korrosionsschutzes
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Bild 25: Flachige Korrosion mit Mulden
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6 Zusammenfassung, Ausblick und Sanierungsempfehlungen

6.1 Allgemeines

Samtliche Komponenten des alten Kohleturms und der Bandumlenkstation weisen Korrosions-
erscheinungen in unterschiedlichem Mal3e auf. Einige Teile sind sehr stark geschadigt, andere
weisen nur geringe Rostansatze auf.

6.2 Alter Kohlenturm

Hier liegen die starksten Schadigungen im Bodeneintrittsbereich. Aufgrund der Statik der Auf-
standerung kann davon ausgegangen werden, dal3 die Bodeneintrittsquerschnitte nur auf Druck
beansprucht sind. Diese Druckbeanspruchung resultiert aus der Massivitat der einzelnen Stt-
zen sowie ihrer vielfachen Versteifung durch Verbindungskreuze. Die Querkrafte auf die Stit-
zen werden aufgrund der Verbindung zum Silo von diesem aufgenommen. Eine
Querkraftaufnahme durch die umlaufenden U-Bander erscheint nur wenig wahrscheinlich, da
diese Bander und ihre Verschraubungen sehr starke Schadigungen aufweisen.

Ein wichtiger Problemfaktor hinsichtlich einer langfristigen Standsicherheit bei vorhandener
Schadigung ist die noch vorhandene Befillung des Silos mit durchnéasster Feinkohle. Diese (bt
aufgrund ihres hohen Gewichts eine hohe Kraft auf die Aufstanderungsmimik aus. Hinsichtlich
der Feinkohlenfillung ist noch zu vermerken, daR diese stark backt, d.h., nicht durch Offnen der
Zapfstellen aus dem Silo entfernt werden kann. Hier ist ein Einstieg von Personal zur handi-
schen Entfernung vonndten.

Eine Verstarkung der bereits erwahnten Bodeneintrittsbereiche ist ebenfalls notwendig. Hierzu
ist nach Entfernen der Silofullung und einer Abstitzung der Turmkonstruktion ein Auskoffern
der Stitzen bis hin zu ihren Fundamenten vonndéten. Stark geschadigte Bereiche der Stitzen
missen ersetzt werden. Die Aufbringung eines Korrosionsschutzes ist unumgéanglich. Kleinere
Reparaturen im weiteren Bereich der Stiitzen sollten ebenfalls durchgefiihrt werden. Bei der ge-
samten Sanierung ist nicht von einer Betriebslast auszugehen, sondern nur noch vom Leerge-
wicht zuzuglich der vorgeschriebenen Wind- und Schneelasten (etc).

Die Silobleche mussen ebenfalls zum Teil erneuert bzw. repariert werden.

Die gesamte Konstruktion ist nach der Sanierung denkmalgerecht mit einem Korrosionsschutz-
Uberzug zu versehen.

6.3 Bandumlenkstation

Die starksten Schadigungen liegen hier weniger im Bodeneintrittsbereich, vielmehr sind sie
etwa in halber Hohe der schlanken Aufstanderung ersichtlich. Dieses erscheint als aul3erst alar-
mierend, da die wie erwahnt sehr schlanken Stiitzen einer Knickbelastung ausgesetzt sind, und
somit die Schadigung im gefahrdeten Bereich liegt. Eine der Hauptursachen der derzeit noch
vorhandenen Standfestigkeit der Konstruktion scheint in der Verbindung vom Silo des alten
Kohlenturms zu den Stitzen der Umlenkstation zu liegen. Diese auch geschadigten Flachstahl-
verbindungen scheinen einen grofRen Teil der Knicklast abzufangen. Bedenklich erscheint den-
noch die bereits vorhandene, mit bloRem Auge ersichtliche Ausbeulung einiger der Stltzen.
Die Bandumlenkstation ist aufgrund ihrer exponierten Hohenlage weitaus starkeren Windlasten
ausgesetzt als der alte Kohlenturm, der sich weiter im Windschatten des neuen Kohlenturmes
befindet. Aufgrund der Wellblechverkleidung der Umlenkstation liegen grof3e Windangriffsfla-
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chen vor. Besagte Wellblechkonstruktion weist starke Schaden auf, etliche Bleche erscheinen
stark verwehgefahrdet.

Als erster Schritt zur Sicherung der Standfestigkeit der Umlenkstation sind die Wellblechver-
kleidungen zu entfernen, um eine verringerte Windangriffsflache zu erhalten. Starkere Korro-
sion ist wegen der Nichtvorhandenheit einer Verkleidung nicht zu erwarten, da aufgrund der
starken Schadigung und Verschiebungen der Dachelemente von keinem Wetterschutz mehr
ausgegangen werden kann.

Eine Neuerrichtung der Aufstanderung der Bandumlenkstation erscheint aufgrund der starken
Schadigung unabdingbar.

Von einer bleibenden Entfernung der Bandumlenkstation sowie der Bandbriicken, die ebenfalls
gesichert werden sollen, ist Abstand zu nehmen. Die Bandumlenkstation stellt ein wichtiges
Zeugnis der ’evolutionaren’ Entwicklung des Voélklinger Werks dar; alte, in ihrer Funktion
nicht mehr genutzte Anlagen wurden umgenutzt und nur der geringstmogliche Umbau- und Ab-
ritaufwand betrieben. Das Ensemble stéhlerner alter Kohlenturm und neuer Kohlenturm in
Stahlbetonbauweise mit automatisierter Beschickung durch Bander ist ein wichtiges Zeugnis
saarspezifischer Technikentwicklungen, da der neue Kohlenturm bereits zum Beschicken der
Kokskohlenstampfmaschinen eingerichtet ist.

Volklingen, 20.11.2000

Dipl.-Ing. Peter Braun Detlef Jungmann
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	komplette Durchrostung
	T1
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	T2
	Flächenkorrosion
	mittlere Querschnittsschwächung
	U
	Lochfraß
	V
	komplette Durchrostung
	V1
	Lochfraß
	V2
	mittlere Korrosion
	W
	Durchrostung
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	mittlere bis starke Korrosion
	mittlere bis starke Querschnittsschwächung
	X1
	mittlere Korrosion
	X2
	mittlere Korrosion
	Y
	mittlere Korrosion
	Z
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	Z1
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	Z2
	mittlere Korrosion
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	Kasten B: stellenweise Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Stütze II (Bodeneintrittsbereich)
	Fläche
	Zustand
	S
	Lochfraß
	starke Korrosion
	starke Schwächung
	nur kleinste Bereiche tragen
	T
	Lochfraß
	starke Querschnittsschwächung
	T1
	verbliebene Länge: 30mm
	T2
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	U
	Lochfraß
	V
	komplette Durchrostung
	V1
	verbliebene Länge: 30mm
	V2
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	W
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	X
	mittlere Korrosion
	X1
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	starke Ausblühungen
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	T1
	geringe Querschnittsschwächung
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	leichte Korrosion
	Rostausblühungen
	mittlere Querschnittsschwächung
	V1
	mittlere Querschnittsschwächung
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
	mittlere Korrosion
	starke Ausblühungen
	geringe Querschnittsschwächung
	X1
	verbaut
	X2
	mittlere Korrosion
	Y
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	guter Zustand
	Z
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	Z1
	verbaut
	Z2
	geringe Korrosion
	Insgesamt:
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	Fläche
	Zustand
	S
	starke Korrosion
	starke Ausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	T
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	guter Zustand
	T1
	geringe Querschnittsschwächung
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	starke Korrosion
	starke Rostausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	V1
	mittlere Korrosion
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
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	geringe Querschnittsschwächung
	X1
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	X2
	geringe Korrosion
	Y
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
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	Fläche
	Zustand
	S
	Lochfraß
	T
	verbaut
	T1
	mittlere Querschnittsschwächung
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	verbaut
	V1
	mittlere Querschnittsschwächung
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	X1
	verbaut
	X2
	geringe Korrosion
	Y
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	Z
	leichte Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	Z1
	verbaut
	Z2
	geringe Korrosion
	Insgesamt:
	Kasten A: mittlere Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Kasten B: keine Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Stütze VII (Bodeneintrittsbereich)
	Fläche
	Zustand
	S
	Durchrostung
	T
	Lochfraß
	starke Korrosion
	starke Rostausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	T1
	starke Querschnittsschwächung
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	teilweise verbaut
	mittlere Korrosion
	mittlerer Rostausblühungen
	mittlerer Querschnittsschwächung
	V1
	starke Querschnittsschwächung
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
	leichte Korrosion
	leichte Rostausblühungen
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	verbaut
	X2
	geringe Korrosion
	Y
	geringe Korrosion
	geringe Querschnittsschwächung
	Z
	mittlere Korrosion
	mittlere Rostausblühungen
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	verbaut
	Z2
	geringe Korrosion
	Insgesamt:
	Kasten A: mittlere Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Kasten B: mittlere Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Stütze VIII (Bodeneintrittsbereich)
	Fläche
	Zustand
	S
	verbaut
	T
	starke Korrosion
	starke Rostausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	T1
	verbaut
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	starke Korrosion
	starke Rostausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	V1
	verbaut
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
	geringe Korrosion
	nahezu keine Querschnittsschwächung
	X1
	verbaut
	X2
	verbaut
	Y
	verbaut
	Z
	mittlere Korrosion
	geringe Rostausblühungen
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	verbaut
	Z2
	verbaut
	Insgesamt:
	Kasten A: Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Kasten B: wegen Verbauung keine Aufwerfungen ersichtlich
	Stütze IX (Bodeneintrittsbereich)
	Fläche
	Zustand
	S
	verbaut
	T
	verbaut
	T1
	verbaut
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	verbaut
	V1
	verbaut
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
	geringe Korrosion
	geringe Rostausblühungen
	geringe Querschnittsschwächung
	X1
	verbaut
	X2
	verbaut
	Y
	verbaut
	Z
	mittlere Korrosion
	mittlere Rostausblühungen
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	verbaut
	Z2
	verbaut
	Insgesamt:
	Kasten A: wegen Verbauung keine Aufwerfungen ersichtlich
	Kasten B: geringe Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Stütze X (Bodeneintrittsbereich)
	Fläche
	Zustand
	S
	verbaut
	T
	starke Korrosion
	starke Rostausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	T1
	verbaut
	T2
	verbaut
	U
	verbaut
	V
	starke Korrosion
	starke Rostausblühungen
	starke Querschnittsschwächung
	V1
	verbaut
	V2
	verbaut
	W
	verbaut
	X
	mittlere Korrosion
	mittlere Rostausblühung
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	verbaut
	X2
	verbaut
	Y
	verbaut
	Z
	mittlere Korrosion
	leichte Rostausblühungen
	leichte Querschnittsschwächung
	Z1
	verbaut
	Z2
	verbaut
	Insgesamt:
	Kasten A: leichte Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Kasten B: leichte Aufwürfe durch Spaltkorrosion
	Querschnittsmatrix Bodeneintrittsbereich
	Stütze
	Kasten A
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	S
	T
	T1
	T2
	U
	V
	V 1
	V 2
	W
	X
	X 1
	X 2
	Y
	Z
	Z1
	Z2
	I
	4
	5
	4
	2
	4
	5
	4
	2
	5
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	II
	4
	4
	4
	2
	4
	5
	4
	2
	4
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	III
	4
	2
	2
	-
	-
	3
	2
	-
	-
	1
	-
	-
	-
	1
	-
	-
	IV
	5
	1
	1
	-
	-
	2
	2
	-
	-
	1
	-
	2
	1
	1
	-
	1
	V
	3
	1
	1
	-
	-
	3
	2
	-
	-
	1
	-
	1
	1
	1
	-
	1
	VI
	4
	2
	2
	-
	-
	-
	2
	-
	-
	1
	-
	1
	1
	1
	-
	1
	VII
	5
	4
	3
	-
	-
	2
	3
	-
	-
	2
	-
	1
	1
	2
	-
	1
	VIII
	-
	3
	-
	-
	-
	3
	-
	-
	-
	1
	-
	-
	-
	2
	-
	-
	IX
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	1
	-
	-
	-
	2
	-
	-
	X
	-
	3
	-
	-
	-
	3
	-
	-
	-
	2
	-
	-
	-
	1
	-
	-
	Legende
	- nicht feststellbar
	1 geringe Querschnittsschwächung
	2 mittlere Querschnittsschwächung
	3 starke Querschnittsschwächung
	4 Lochfraß mit starker Rest-Querschnittsschwächung
	5 komplette Durchrostung
	3.2 Zustand der Stützen oberhalb des Bodeneintritts
	Anmerkung: Leere Felder in der Tabelle resultieren aus der Nichteinsehbarkeit der jeweiligen Fläche.
	Stütze I
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	1,80
	2,00
	2,50
	2,90
	3,80
	Knotenblech mit Durchrostung
	Durchrostung,
	starke Abblätterungen im Kasteninneren
	massive Schädigung
	Durchrostung
	kleine Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	starke Querschnittsschwächung
	starke Grübchenbildung
	T
	2,20
	2,90
	3,80
	starke flächige Korrosion
	Knotenblech teilweise abgelöst
	starke Querschnittsschwächung
	starke Grübchenbildung
	T1
	3,80
	starke Querschnittsschwächung
	T2
	U
	Allg.
	geringe Korrosion
	V
	1,80 - 2,20
	2,90
	3,80
	starke Querschnittsschwächung
	Aufwerfungen
	Spaltkorrosion
	starke Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfungen
	Nieten fehlen
	V1
	3,80
	Nieten fehlen
	Aufwerfungen
	V2
	W
	X
	X1
	X2
	Y
	Z
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze II
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	1,80
	3,80
	Knotenblech mit Durchrostung
	starke Durchrostung hinter Knotenblech
	mittlere Querschnittsschwächung
	T
	2,20
	2,90
	3,80
	starke Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfung
	Knotenblech teilweise abgelöst
	starke Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfungen
	Durchrostungen?
	T1
	T2
	U
	V
	2,20
	2,90
	3,80
	starke Querschnittsschwächung
	Durchrostung hinter Knotenblech
	Knotenblech teilweise abgelöst
	massive Ausblühungen, z.T. nur noch Oxide
	starke Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfungen
	Durchrostungen?
	V1
	V2
	W
	X
	3,80
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	2,20
	3,80
	leichte Querschnittsschwächung
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze III
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	1,80
	2,70
	3,00
	6,00
	Allg:
	Knotenblech mit Durchrostung
	Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	Schmutznest
	Zustand sehr schlecht
	T
	2,70
	3,00
	6,00
	starke Querschnittsschwächung
	starke Querschnittsschwächung
	Schmutznest
	starke Querschnittsschwächung
	T1
	T2
	U
	V
	2,50
	3,00
	Allg.
	starke Querschnittsschwächung
	punktueller Lichtdurchtritt
	starke Querschnittsschwächung
	Zustand im oberen Bereich sehr schlecht
	V1
	V2
	W
	X
	2,70
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	starke Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	3,00
	starke Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze IV
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	T
	Scheibe
	starke Aufwerfungen
	T1
	T2
	U
	V
	3,00
	Aufwerfungen
	Nieten fehlen
	V1
	V2
	W
	X
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze V
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	2,70
	5,90
	großflächige Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfungen
	starke Aufwerfung
	T
	3,00
	5,70
	starke Aufwerfungen
	Schmutznest
	T1
	3,00
	starke Querschnittsschwächung
	T2
	U
	V
	1,80
	3,00
	Durchrostung
	mittlere Querschnittsschwächung
	V1
	3,00
	starke Querschnittsschwächung
	V2
	W
	X
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze VI
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	3,0
	starke Aufwerfungen
	Durchrostung
	T
	1,70
	3,00
	starke Querschnittsschwächung
	Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	Durchrostung
	T1
	3,00
	starke Querschnittsschwächung
	Durchrostung
	T2
	U
	V
	V1
	V2
	W
	X
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze VII
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	1,80
	2,00
	3,0
	Knotenblech durchrostet
	starke Aufwerfungen
	starke Querschnittsschwächung
	Durchrostung
	starke Aufwerfung
	mittlere Querschnittsschwächung
	T
	2,00
	3,00
	4,00
	starke Querschnittsschwächung
	mittlere Aufwerfung
	Niet fehlt
	von außen Riß bis Nietbohrung
	mittlere Aufwerfung
	fehlender Niet
	T1
	T2
	U
	V
	2,00
	3,00
	Allg.
	Durchrostung?
	starke Aufwerfungen
	Niet fehlt
	mittlere Querschnittsschwächung
	V1
	2,00
	Durchrostung
	V2
	W
	X
	3,00
	starke Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze VIII
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	Allg:
	mittlere Querschnittsschwächung
	T
	2,00
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfung
	mittlere Querschnittsschwächung
	T1
	T2
	U
	V
	2,00
	2,60
	mittlere Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfungen
	Nieten fehlen
	V1
	V2
	W
	X
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	starke Aufwerfung
	X1
	X2
	Y
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	Z
	3,00
	mittlere bis starke Querschnittsschwächung
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze IX
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	T
	3,00
	Feuchtiggkeitsnest
	starke Aufwerfung
	Rostausblühung ca. 20mm dick
	starke Querschnittsschwächung
	T1
	T2
	U
	3,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	V
	3,00
	Durchrostung
	V1
	V2
	W
	X
	X1
	X2
	Y
	Z
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Stütze X
	Fläche
	Höhe in m
	Zustand
	S
	3,00
	großflächige Durchrostung
	starke Aufwerfung
	T
	2,00 - 2,60
	2,60 - 3,00
	beginnende Flächenkorrosion
	großflächige Durchrostung
	T1
	T2
	U
	V
	3,00
	Durchrostung
	V1
	V2
	W
	Allg.
	starke Grübchenbildung
	X
	2,00
	mittlere Querschnittsschwächung
	X1
	X2
	Y
	Z
	Z1
	Z2
	Allgemein: Flächenkorrosion mit Resten von Rostschutzbeschichtung
	Auf die Erstellung einer Schadensmatrix wird aufgrund der unterschiedlichen Höhen der Schädigunge...
	3.3 Versteifungskreuze zwischen Kästen der Stützen
	Kreuz / Stab
	vor- handen
	Form
	Zustand
	Stütze I
	KV-Z unten
	rudimentär
	100x10
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	rudimentär
	100x10
	KT-X oben
	ja
	100x10
	Durchrostung
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	rudimentär
	L100
	ST-X unten
	ja
	L100
	Aufwerfung
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X unten diagonal
	ja
	2xL100
	Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	SV-Z unten diagonal
	ja
	2xL100
	Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	ST-X 3,5m
	ja
	U 210 hoch
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z 3,5m
	ja
	U 210 hoch
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	100x10
	Durchrostung
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	nein
	Stütze II
	KV-Z unten
	rudimentär
	100x10
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere bis starke Querschnitts- schwächung
	KT-X unten
	rudimentär
	100x10
	KT-X oben
	ja
	100x10
	mittlere bis starke Querschnitts- schwächung
	SV-Z unten
	ja
	L100
	Durchrostung
	starke Schwächung
	ST-X unten
	ja
	L100
	Durchrostung
	mittlere bis starke Querschnitts- schwächung
	ST-X unten diagonal
	ja
	2xL100
	Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	SV-Z unten diagonal
	ja
	2xL100
	Durchrostung
	starke Querschnittsschwächung
	ST-X 3,5m
	ja
	U 210 hoch
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z 3,5m
	ja
	U 210 hoch
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	Stütze III
	KV-Z unten
	nein
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	ja
	L100x50, 100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	rudimentär
	L100
	ST-X unten
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	Stütze IV
	KV-Z unten
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KV-Z oben
	rudimentär
	100x10
	KT-X unten
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	ja
	U300
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X unten
	ja
	U300
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	rudimentär
	L100
	ST-X oben
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	Stütze V
	KV-Z unten
	ja
	L100x50, 100x10
	Durchrostung
	mittlere Querschnittsschwächung
	Geschoßeinschlag
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	ja
	L100x65, 100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	Geschoßeinschlag
	ST-X unten
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	Stütze VI
	KV-Z unten
	ja
	100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	ja
	100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X unten
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	Stütze VII
	KV-Z unten
	ja
	100x10
	Riß
	mittlere Querschnittsschwächung
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	ein Stück fehlend an T, ein Niet vorhanden
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X unten
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	rudimentär
	L100
	SV-Z oben
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	Stütze VIII
	KV-Z unten
	ja
	L100x50, 100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	ja
	L100x50, 100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	ja
	L100
	starke Querschnittsschwächung
	ST-X unten
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	Stütze IX
	KV-Z unten
	ja
	100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KV-Z oben
	rudimentär
	100x10
	KT-X unten
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	rudimentär
	100x10
	SV-Z unten
	ja
	U300
	mittlere Querschnittsschwächung
	ST-X unten
	ja
	U300
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	rudimentär
	L100
	SV-Z oben
	rudimentär
	L100
	SV-Z 4,8m
	ja
	L200x100
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X 4,8m
	ja
	L200x100
	geringe Querschnittsschwächung
	Stütze X
	KV-Z unten
	ja
	L100x50, 100x10
	geringe bis mittlere Querschnitts- schwächung
	KV-Z oben
	ja
	100x10
	mittlere Querschnittsschwächung
	KT-X unten
	ja
	L100x50, 100x10
	geringe Querschnittsschwächung
	KT-X oben
	ja
	100x10
	starke Querschnittsschwächung
	SV-Z unten
	ja
	L100
	geringe bis mittlere Querschnitts- schwächung
	ST-X unten
	ja
	L100
	geringe Querschnittsschwächung
	ST-X oben
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	SV-Z oben
	ja
	L100
	mittlere Querschnittsschwächung
	3.4 Versteifungskreuze zwischen den Stützen
	Kreuz / Stab
	vorhanden
	Zustand
	KI-II unten
	nein
	KI-II oben
	rudimentär
	SI-II innen
	ja
	L100, mittlere Querschnittsschwächung
	SI-II außen
	ja
	U300, an Stütze II abgefallen
	KII-III unten
	rudimentär
	100x10
	KII-III oben
	ja
	100x10, *
	SII-III innen
	ja
	L100, mittlere Querschnittsschwächung
	SII-III außen
	KIII-IV unten
	nein
	KIII-IV oben
	ja
	100x10, *
	SIII-IV innen
	nein
	SIII-IV außen
	nein
	KIV-V unten
	rudimentär
	100x10
	KIV-V oben
	ja
	100x10, *
	SIV-V innen
	nein
	SIV-V außen
	nein
	KV-VI unten
	rudimentär
	100x10
	KV-VI oben
	ja
	100x10, *
	SV-VI innen
	nein
	SV-VI außen
	ja
	L100, Durchrostung, starke Querschnitts- schwächung
	KVI-VII unten
	rudimentär
	100x10
	KVI-VII oben
	ja
	100x10, *
	SVI-VII innen
	ja
	L100, geringe Querschnittsschwächung
	SVI-VII außen
	nein
	KVII-VIII unten
	nein
	KVII-VIII oben
	ja
	100x10, *
	SVII-VIII innen
	nein
	SVII-VIII außen
	nein
	KVIII-IX unten
	nein
	KVIII-IX oben
	ja
	100x10, *
	SVIII-IX innen
	ja
	L100, mittlere Querschnittsschwächung
	SVIII-IX außen
	nein
	KIX-X unten
	nein
	KIX-X oben
	ja
	100x10, *
	SIX-X innen
	ja
	L100, mittlere Querschnittsschwächung
	SIX-X außen
	ja
	L100, Abriß an Stütze X
	KX-I unten
	nein
	KX-I oben
	ja
	100x10, *
	SX-I innen
	nein
	SX-I außen
	nein
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	4 Aufständerung der Bandumlenkstation
	4.1 Beschreibung
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